
 
 
 
 

 

 
Landkreistag begrüßt geplante Pauschalie-
rung in der Krankenhausförderung ab 2016 
und macht auf Handlungsbedarf aufmerksam 
 
 

(Wiesbaden, den 4. April 2014) 
Zum dem von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in 
den Landtag eingebrachten Gesetzentwurf zur Änderung 
der Krankenhausförderung ab 2016 haben sich aktuell 
der Gesundheitsausschuss und das Präsidium des Hes-
sischen Landkreistages beraten. "Die hessischen Land-
kreise begrüßen die geplante Umstellung der Investiti-
onsförderung für die Krankenhäuser auf eine Pauschal-
förderung ab dem Jahr 2016. Dieses Vorhaben wurde 
bereits im Vorfeld der Gesetzesinitiative von der letzten 
Landesregierung intensiv mit dem Landkreistag erörtert. 
Vor allem das begleitende Sonderprogramm in Höhe von 
120 Mio. Euro für die Übergangsphase geht mit auf For-
derungen der Landkreise zurück. Daher hat bereits der in 
der letzten Legislaturperiode von CDU und FDP einge-
brachte Gesetzentwurf unsere grundsätzliche Unterstüt-
zung erfahren; der inhaltsgleiche Entwurf von CDU und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN damit ebenso. Denn die 
Umstellung von Einzel- auf Pauschalförderung erhöht 
und beschleunigt die Möglichkeiten unternehmerischer 
Entscheidungen, trägt zum Bürokratieabbau bei und be-
endet die bisherigen langwierigen Antrags- und Geneh-
migungsverfahren im Krankenhauswesen", fasst der Prä-
sident des Hessischen Landkreistages, Landrat Erich Pi-
pa (Main-Kinzig-Kreis), die Beratungen zusammen. 
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Allerdings weist Pipa auch darauf hin, dass die Änderung 
der Fördersystematik nicht dazu beiträgt, der chroni-
schen Unterfinanzierung der Krankenhäuser zu begeg-
nen. "Die hessischen Landkreise haben nach dem Kran-
kenhausgesetz den Sicherstellungsauftrag für die be-
darfsgerechte stationäre Versorgung der Bevölkerung 
durch leistungsfähige Krankenhäuser übertragen be-
kommen. Über die Krankenhausumlage und die Zufüh-
rung aus dem kommunalen Finanzausgleich werden die 
Investitionen aber fast ausschließlich durch die Kommu-
nen finanziert. Zur Überwindung des Investitionsstaus an 
öffentlich-rechtlichen Krankenhäusern fordert der Hessi-
sche Landkreistag erneut den Landesgesetzgeber auf, 
ab sofort im notwendigen Maße auch originäre Landes-
mittel in den Landeshaushalt einzustellen. Hier besteht 
dringender Handlungsbedarf", so Präsident Pipa ab-
schließend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verantwortlich:         Tim Ruder, Referatsleiter 
                                 Tel.: 0611 / 17 06-12, PC-Fax: 0611 / 900 297-72, 
                                 E-Mail ruder@hlt.de 

�
Der Hessische Landkreistag vertritt die gemeinsamen Interessen der 21 hessischen 
Landkreise. Der kommunale Spitzenverband repräsentiert damit in kreisrelevanten 
Belangen 77 % der Bevölkerung und 97 % der Fläche des Landes Hessen. Er hat 
seinen Sitz in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Geschäftsstelle im "Haus der 
kommunalen Selbstverwaltung"). 

 


